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 Quelle: Staatliche rumänische Statistik.
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In den neunziger Jahren verzeichnete die rumänische Wirtschaft über weite
Strecken ein unbeständiges Wachstum und hohe Inflation. Insbesondere das
reale BIP ist in den zurückliegenden Jahren geschrumpft – die ersten Zahlen
für 1999 scheinen diese Entwicklung zu bestätigen – , wobei das BIP pro Kopf
zu den niedrigsten aller beitrittswilligen Länder gehört und die Inflationsrate
fast 46 % betrug (siehe Tabelle unten auf Seite 3). Entsprechend dem Rück-
gang des BIP nahmen 1999 auch die rumänischen Einfuhren ab, während die
noch 1998 stagnierenden Ausfuhren wieder zunahmen. Die EU-Daten für
1999 weisen einen Anstieg der rumänischen Ausfuhren und gleichzeitig na-
hezu unveränderte Einfuhrzahlen im Handel mit der EU aus.

Betrachtet man den gesamten Zehnjahreszeitraum (siehe Abb. 1), so haben
sich Einfuhren und Ausfuhren mehr oder weniger stabil entwickelt. Die Einfuh-
ren entwickelten sich ab 1995 lebhafter und haben sich bis 1998 fast verdop-
pelt. Während des gesamten Zeitraums hat Rumänien mehr eingeführt als
ausgeführt. Am geringsten war die Differenz 1994 – sie hat sich aber 1999
wiederum erheblich verkleinert. Das Defizit stammt hauptsächlich aus dem
Handel mit Ländern außerhalb der EU.

Insgesamt importierte Rumänien 1999 Waren im Wert von ungefähr 10 Milliar-
den Euro und führte Waren im Wert von ungefähr 8 Milliarden Euro aus. So-
wohl die Einfuhren als auch die Ausfuhren machten ungefähr ein Drittel des BIP
aus. Ausfuhrseitig ist dies weniger, als die Hauptausfuhrländer unter den auf-
strebenden Volkswirtschaften Mitteleuropas 1998 erreichten, wie z. B. Estland
(Export von 63 % des BIP), Ungarn (48 %) oder Tschechien (46 %).
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1999 wickelte Rumänien etwa 60 %
seines Außenhandels mit der EU
ab (siehe Tabelle 1). In der Rei-
henfolge ihrer Bedeutung als Aus-
fuhrmärkte befanden sich unter den
wichtigsten fünf Empfängerländern
vier EU-Mitgliedstaaten, darunter
vor allem Italien als der bedeutend-
ste Partner. In gleicher Weise ge-
hörten von den fünf wichtigsten
Ländern, aus denen Rumänien im-
portierte, vier der EU an. Der Han-
del mit Rußland war wie bei den
meisten anderen beitrittswilligen
Ländern rückläufig – möglicherwei-
se infolge der russischen Finanz-
krise, da in Rußland sowohl die
Nachfrage nach Handelsgütern als
auch ihr Angebot darniederlagen.
Auf Grundstoffe entfiel ein kleiner
Teil der rumänischen Ausfuhren;
der Löwenanteil an den Verkäufen
ins Ausland entfiel auf Fertigwaren.
Das Verhältnis von Grundstoffen zu
Fertigwaren im Handel hat sich von
1991 bis 1998 ganz erheblich ver-
ändert, da die Fertigwaren ihren
Anteil beinahe um das Vierfache
steigerten (siehe Abb. 2).

bKQOLFK�ZLH�/X[HPEXUJ

Wie nimmt sich die rumänische
Außenhandelsstatistik im Vergleich
mit der der EU-Mitgliedstaaten
aus? Rumänien exportierte bei-
spielsweise 1999 (siehe Verhältnis-
zahlen in Abb. 3) kaum mehr als
Luxemburg (EU-Intra- plus Extra-
handel), etwas weniger als Grie-
chenland und deutlich weniger als
die meisten anderen EU-
Mitgliedstaaten. Die Einfuhren und
die Export-Import-Quote Rumäni-
ens lagen in der Nähe derer Lu-
xemburgs. Generell lassen sich die
Handelszahlen Rumäniens für 1999
unter allen EU-Mitgliedstaaten am
ehesten mit denen Luxemburgs
vergleichen. Betrachtet man die
beitrittswilligen Länder, so gleichen
die Handelszahlen denen Sloweni-
ens, sind aber erheblich geringer
als die Zahlen Tschechiens, der
Türkei, Ungarns und Polens.
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 Quellen: Staatliche rumänische Statistik; Eurostat.

Abb. 2:  $X�HQKDQGHO�5XPlQLHQV�QDFK�3URGXNWJUXSSHQ

Abb. 3:  5XPlQLHQ�LP�9HUJOHLFK��]X�(8�0LWJOLHGVWDDWHQ�����

1  Die oben angeführten Importquoten wurden ermittelt durch Division des Gesamtwertes der

rumänischen Importe durch den Gesamtwert der Importe jedes Mitgliedstaats, so daß eine

Quote nahe 1 bedeutet, daß die Gesamteinfuhrwerte sehr ähnlich sind. Die Exportquoten

wurden entsprechend berechnet.

Tab. 1  �$X�HQKDQGHO�5XPlQLHQV�QDFK�+DXSWKDQGHOVSDUWQHUQ� ����

1998 1999 Anteil 1999
Veränd. 
99/98

Jährliche 
Veränd. 
99/94
���

��������,QVJHVDPW ��������� �������� �������� ������� �������

        EU-15 5 941   5 888   60,5   -0,9   16,3   
        Italien 1 820   1 911   19,6   5,0   22,4   
        Deutschland 1 781   1 667   17,1   -6,4   9,8   
        Rußland 947   663   6,8   -30,0   -4,2   
        Frankreich 685   653   6,7   -4,6   17,4   
        Verein. König. 348   410   4,2   17,6   18,2   

��������,QVJHVDPW �������� �������� �������� ������ ������

        EU-15 4 764   5 229   65,5   9,8   16,2   
        Italien 1 629   1 859   23,3   14,1   22,8   
        Deutschland 1 448   1 404   17,6   -3,0   11,2   
        Frankreich 438   495   6,2   13,0   13,4   
        Türkei 268   439   5,5   63,8   15,8   
        Verein. König. 266   391   4,9   47,1   19,4   

��=XP�9HUJOHLFK����

Saldo
 Anteil 1998 1999 1998 1999 1999
        am BIP 28,6   30,5   20,1   25,0   -5,5   
        am Handel

        der MEL  6,9   : 6,6   : -
        Welthandel  0,3   0,2   0,2   0,2   -

 Quellen: Staatliche rumänische Statistik;  IWF.
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Die Außenhandelsbeziehungen mit
der EU waren für Rumänien, wie
bereits erwähnt, von erheblicher
Bedeutung. Von der Gegenseite aus
betrachtet, lag Rumänien für die EU
unter den Ausfuhrmärkten an 31.
Stelle. Die beiden größten Handels-
partner unter den EU-
Mitgliedstaaten waren insbesondere
Italien (möglicherweise aufgrund
sprachlicher und kultureller Bande)
und Deutschland. In beide Länder
floß je ungefähr ein Drittel der ru-
mänischen Ausfuhren in die EU, und
aus ihnen stammten jeweils knapp
ein Drittel der EU-Ausfuhren nach
Rumänien. Dahinter folgten Frank-
reich und das Vereinigte Königreich
(siehe Tabelle 2). Die EU weist von
1998 auf 1999 einen Anstieg der
Einfuhren aus Rumänien aus, wäh-
rend die Ausfuhren praktisch unver-
ändert blieben. Rumänien hat mit
der EU und mit den meisten ihrer
Mitgliedstaaten eine negative Han-
delsbilanz – ähnlich wie viele andere
beitrittswilligen Länder, die in der
Regel aus der EU mehr einführen
als sie dorthin ausführen.

Die Aufgliederung des rumänischen
Handels mit der EU nach Produkten
zeigt, daß die EU aus Rumänien
hauptsächlich Verbrauchsgüter und
Zwischenprodukte bezog (siehe Ta-
belle 3), während bei den Exporten
ein großer Anteil auf Zwischenpro-
dukte und Ausrüstungsgüter entfiel.
Die EU-Einfuhren von Verbrauchs-
gütern aus Rumänien haben in den
letzten Jahren zunehmend an Be-

deutung gewonnen; dabei war ihr
Anteil an den Gesamteinfuhren (mit
mehr als 50 %) im Vergleich mit den

anderen beitrittswiligen Ländern au-
ßergewöhnlich hoch.
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XVZ��� GXUFK� ,QGLNDWRUHQ�� GLH� ZHQLJHU� DXI� GLH
3URGXNWLRQVDQDO\VH�DXVJHULFKWHW�VLQG�
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6LHKH� DXFK� ³6WDWLVWLN� NXU]JHID�W�� $X�HQKDQ�
GHO�� 1U�������� 'HU� $X�HQKDQGHO� 5XPlQLHQV³�
:HLWHUH� ,QIRUPDWLRQHQ� ILQGHQ� 6LH� XQWHU
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Tab. 2   �+DQGHO�(8�5XPlQLHQ�QDFK�0LWJOLHGVWDDWHQ������

Saldo

Wert Anteil  99/98 Wert Anteil 99/98 1999
�0LR��HXUR� �0LR��HXUR� �0LR��HXUR�

�(8��� �������� �������� ������� �������� �������� ������ ������

  B 181   3,1   : 207   3,3   : 27   
  DK 19   0,3   -9,9   50   0,8   -7,6   32   
  D 1 709   29,7   10,0   1 994   31,7   -3,4   285   
  EL 197   3,4   11,9   198   3,1   9,7   1   
  E 110   1,9   48,7   71   1,1   -18,8   -39   
  F 580   10,1   23,2   648   10,3   -7,1   68   
  IRL 3   0,1   -43,7   27   0,4   -0,7   24   
  I 1 942   33,7   13,2   1 920   30,5   7,5   -21   
  L 1   0,0   : 3   0,0   : 2   
  NL 271   4,7   9,5   277   4,4   -1,8   6   
  A 265   4,6   6,2   357   5,7   -5,0   92   
  P 26   0,5   52,8   8   0,1   -2,5   -18   
  FIN 4   0,1   -71,8   28   0,4   -32,3   24   
  S 50   0,9   11,9   143   2,3   0,1   94   
  VK 407   7,1   16,2   366   5,8   6,7   -40   

 Quelle: Eurostat.

Melde-
land
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Einfuhren Ausfuhren

Tab.3 �����+DQGHO�(8�5XPlQLHQ�QDFK�3URGXNWHQ�XQG�GHUHQ�*HEUDXFK
���������������0HOGHODQG��(8�����3DUWQHUODQG��5XPlQLHQ

Einfuhren
Jährliche 
Veränd.

Ausfuhren
Jährliche 
Veränd.

1999 99/96 1999 99/96

�0LR��HXUR� �0LR��HXUR�

  Landwirtschaftliche Erz. 203  3,5  37,0  73  1,2  5,4  

  Nahrungsmittel 68  1,2  4,9  175  2,8  -13,5  
  Verbrauchsgüter 2 985  51,9  18,6  1 303  21,2  18,7  
  Kraftfahrzeuge 71  1,2  6,5  311  5,1  21,4  
  Ausrüstungsgüter 622  10,8  31,9  1 481  24,1  8,7  

  Zwischenprodukte 1 755  30,5  11,7  2 621  42,7  14,9  
  Energie 27  0,5  -17,7  96  1,6  -12,5  
  Sonstige Waren 20  0,4  2,7  84  1,4  -10,9  

 Quelle: Eurostat.
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